




aller  guten Dinge sind drei.  Zum
dritten Mal  in  Folge begrüße ich
Sie  zum  Heimspiel  unseres  TuS
Celle  FC  im  Günther-Volker-
Stadion.  Als  Gast  präsentiert  sich
heute  der  TuS  Eversen/Sülze,
dessen  Mannschaft,  Trainer  und
mitgereisten  Anhang  ich  herzlich
in  unserem  schönen  Stadion
willkommen heiße.
Nun  hat  es  unsere  Mannschaft
auch erwischt und wir mussten im
letzten  Heimspiel  gegen  den
Tabellenführer  SV  Altencelle  eine
unglückliche  Niederlage
hinnehmen.  Die  Erste  in  dieser
Saison.  Bis  zur  letzten  Minute
haben unsere Jungs alles gegeben
und  tapfer  gekämpft.  Am  Ende
fehlte leider das letzte Quäntchen
Glück  und  der  SVA  konnte  in
letzter  Sekunde  noch  den
glücklichen  Siegtreffer  erzielen.
Aber  wie  heißt  es  so  schön  im
Fußballjargon:  Mund  abputzen
und  weiter  machen.“  An  dieser
Stelle  möchte  ich  aber  noch
einmal  dem  Altenceller  Torwart
Janick  Rienass  die  besten
Genesungswünsche  ausprechen
und  hoffe,  dass  die  Verletzung
nicht  allzu  schlimm  ist  und  der
Keeper bald wieder zwischen den
Pfosten stehen kann.
Die nächste Gelegenheit um diese

Niederlage  wieder  wett  zu
machen  bekommt  unser  Team
schon  heute  gegen  den  TuS
Eversen/Sülze.  Die  Mannschaft,
die es geschafft hat in den letzten
beiden  Spielzeiten  auf  dem
vierten  Tabellenplatz  zu  landen
und  in  der  letzten  Saison  sogar
das Finale des Kreispokals erreicht
hat. Leider ging dieses Spiel in der
Nachspielzeit knapp verloren.
Damit  stellt  sich  wieder  eine
echter Prüfstein unseren Jungs in
den Weg,  den es gilt  beiseite zu
räumen.  Keine  leichte  Aufgabe.
Aber mit der Einstellung und der
Moral,  die  unsere  Mannschaft  in
den letzten Spielen zeigte, denke
ich  kann  auch  heute  etwas
Zählbares  am  Ende
herausspringen.
Einige  von  Ihnen  werden  es
bestimmt  schon  gemerkt  haben.
In letzter Zeit ist es des Öfteren zu
erheblichen  Schäden  in  unserem
Stadion  gekommen.  Die
Sprecherkabine  auf  der
Haupttribüne  ist  bereits  viermal
das  Ziel  von  Einbrüchen
geworden.  Obwohl
augenscheinlich zu sehen ist, dass
die Sprecherkabine leer steht und
es  dort  nichts  zu  holen  gibt,
wurden Fenster  aufgehebelt  oder
sogar zerstört. Bei den Sitzbänken

auf der Tribüne wurden vermehrt
Latten  zerstört  und  entwendet
und immer öfter liegen Scherben
und Müll von Personen herum, die
das  Stadion  für  ihre
nachmittäglichen  Treffen  nutzen.
Dies  werden  wir  zukünftig  nicht
mehr  hinnehmen.  Die  ersten
baulichen  Maßnahmen  wurden
bereits  durchgeführt,  damit  das
Stadion  nicht  mehr  durchgängig
betreten  werden  kann.  Weitere
Maßnahmen  sind  in  Planung,  so
dass  unser  Stadion  sicherer  wird
und  von  Vandalismus  verschont
bleibt.  Bei  unseren  Heimspielen
und  anderen  Veranstaltungen  im
Günther-Volker-Stadion,  werden
diese  Vorkehrungen  natürlich
soweit wieder entfernt, sodass Sie
liebe  Zuschauer  unbeschwerten
und  problemlosen  Zutritt  haben
werden.  Wir  bitten  Sie  um
Verständnis  für  unsere
Maßnahmen.
Ich  wünsche  Ihnen  nun  ein
spannendes  und  faires  Spiel.
Hoffentlich  kann  unser  Team
heute  wieder  drei  Punkte
einfahren,  um  den  Abstand  zur
Tabellenspitze wieder verkürzen zu
können.

Ihr
Wolfgang Lidle





Mit  Marec  Thurmann,  Steffen
Arnoldt, Dean Feldmann und Maik
Miller  fehlten  Trainer  Oliver
Bornemann  gleich  vier  wichtige
Akteure, die in der Vorwoche alle
noch  in  der  Startformation
gestanden haben.  Neben Joannis
Kerchagias,  der  sein  Pflicht-
spieldebüt  im  TuS  FC-Trikot  fei-
erte,  rutschten  Hannes  Bischoff,
Indy  Ebel  und  Marcel  Miller  ins
Team.
Gleich  zum  Anfang  der  Partie
zeigten  beide  Mannschaften  den
180  Zuschauern,  was  die  letzten

Spiele  der  beiden  Teams  schon
versprachen.  Ein spannendes und
enges Spiel mit vielen Torchancen
hüben wie drüben.  Zunächst  war
aber  der  Gast  aus  Altencelle  am
Drücker.  Mit  schnell  vorge-
tragenen  Angriffen  zumeist  über
die  rechte  Seite.  Claas  Pieper
schlug  eine  Flanke  nach  der
Anderen  gefährlich  vor  das  Tor
von  Sascha  Strohschneider.  Doch
entweder fanden diese nicht ihren
Adressaten oder konnten von der
TuS  FC  Abwehr  geklärt  werden.
Dennis Iwastschenko und Mathias
Winkler hatten für unseren TuS FC

noch die besten Chancen auf den
Führungstreffer,  doch  schließlich
ging  es  torlos  in  die  Halb-
zeitpause.
Im  zweiten  Abschnitt  erwischten
die  Gäste  den  besseren  Start.
Nach einem Freistoss stand Jannik
Heiligenstadt  goldrichtig  und
konnte den Ball in unserem Tor zur
0:1 Führung unterbringen. Nur 14
Minuten später war er Initiator des
Ausgleichs.  Seine  Kopfball
Bogenlampe  im  eigenen
Strafraum  fiel  seinem  Mitspieler
Frieder  Hütten  gegen  die  Hand.
Den fälligen Elfmeter verwandelte
Kapitän Nils Rogge sicher zum 1:1.
Als sich alle dann schon mit dem
Punktgewinn  abgefunden  hatten,
staubte  Matthias  Behrens  einen
abgewehrten  Schuss  ab  und
brachte  die  Gäste  auf  die
Siegerstraße.  Alle  weiteren
Bemühungen  unserer  Blaugelben
in der Nachspielzeit führten leider
nicht mehr zum Erfolg. Damit war
die erste Niederlage besiegelt.

TuS Celle FC – SV Altencelle 1:2 (0:0)
Tore: 0:1 (59.) Heiligenstadt, 1:1 (73.) Rogge, 
1:2 (90.) Behrens.

TuS Celle FC:  Strohschneider,, Kechagias (56. 
Kone), Ebel, Murad, Rogge, Winkler, 
Speckmann, Bischoff (80. Ali), Marcel Miller, 
M. Feldmann, Iwastschenko

TuS Hermannsburg: Rienass (90. Baumann), 
Pieper (90. Gehrke), Tihonov, Lehmeier, 
Pätzke, Hütten, Erdmann, Heiligenstadt, 
Behrens, N.Aslan, E. Aslan (76. Brauner).

Lange Zeit leiferten sich der TuS Celle FC und Tabellenführer SV Altencelle ein Duell auf 
Augenhöhe. Die Gäste schafften es allerdings kurz vor Schluss den Siegtreffer zu 

erzielen.



Vielen von Ihnen ist  es sicherlich
schon  aufgefallen.  An  den
Spieltagen  hat  sich  ein  bisschen
was geändert.
Der Einlass in das Stadion erfolgt
aus  organisatorischen  Gründen
nun über den Eingang neben der
Haupttribüne. Von dort aus haben
Sie  wie  gewohnt  alle
Möglichkeiten sich frei im Stadion
zu  bewegen.  Die  Toiletten  unter
der  Haupttribüne  sind  weiterhin
nutzbar und der Verkaufstand mit
lecken  Bratwürstchen  und
Nackensteaks  sowie  gekühlten
Getränken  zu  moderaten  Preisen
ist  unter  dem  Dach  der
Gegengraden  an  unserem
blaugelben  Verkaufstresen  zu
finden.  Unser  neues  Catering
Team gibt sich größte Mühe Ihnen
alle Wünsche zu erfüllen.

Aber auch außerhalb der Spieltage
mussten wir auf Geschehnisse der
jüngeren Vergangenheit reagieren.
Aufgrund  von  mehrfachen
Einbrüchen in die Sprecherkabine
und  wegen  des  erhöhten
Aufkommens  von  Vandalismus
sehen  wir  uns  gezwungen,  das
Stadion  gegen  unbefugtes
Betreten  zu  sichern  und
abzusperren. So wurden zunächst
beide Aufgänge zur Haupttribüne
mit  Bauzäunen  abgesperrt,
genauso  wie  die  Durchfahrt  zur
Allertribüne.  Dies  soll  verhindern,
dass  immer  wieder  angetroffene
Jugendliche  das  Stadion
unerwünscht betreten können, um
dort  ihr  Unwesen  zu  treiben.
Immer  wieder  werden
zerbrochene Flaschen und Haufen
von  Müll  gefunden,  die  dann  in

mühseliger Arbeit wieder entfernt
und  entsorgt  werden  müssen.
Neben  der  Sprecherkabine  sind
auch  immer  wieder  die
Holzsitzbänke  der  Tribüne  Opfer
mutwilliger Zerstörung geworden.
Ein  großer  Dank  gilt  hier  noch
einmal  unseren  fleißigen  und
freiwilligen  Helfern,  die
immerwieder  ihre  Freizeit  opfern
und dafür sorgen,  dass Sie einen
angenehmen  Aufenthalt  hier  im
Günther-Volker-Stadion haben.
Neben  den  ganzen
Absperrmaßnahmen  wird  derzeit
noch  geprüft,  inwiefern  eine
Überwachung  des  Stadions  mit
Videokameras möglich ist.
Sollten  sich  zukünftig  Personen
unbefugt  und  widerrechtlich  im
Stadion  aufhalten  und  diese  auf
frischer  Tat  erwischt  werden,
behält  es  sich  der  Verein  vor
gegen  diese  Personen  rechtliche
Schritte einzuleiten. Wir bitten Sie
für  unsere  Maßnahmen  um
Verständnis  und  wünschen  Ihnen
einen  schönen  und  angenehmen
Aufenthalt  im  Günther-Volker-
Stadion.



Wer bis zum 30.09.2019 bei den Stadtwerken Celle einen Gas- und Stromvertrag 
abschließt, erhält als Bonus unser neues Heimtrikot gratis dazu.

Bei Abschluß eines Gas- oder Stromvertrages erahlten sie das gelbe Shirt zu einem 
Vorzugspreis von 20,-€



 



Marec  Thurmann  wechselte  im
Sommer  von  unserem  heutigen
Gast  TuS  Eversen/Sülze  zum  TuS
Celle FC

Anstoss: Du warst letzte Saison
mit  18  Treffern  zweitge-
fährlichster Torschütze beim TuS
Eversen/Sülze. Was hat Dich zu
einem Wechsel zum TuS Celle FC
bewegt?

Marec Thurmann:  Ich habe eine
neue  Herausforderung  gesucht
und letztlich hat die Freundschaft
zu  Nils  Rogge,  Sascha
Strohschneider  und  Dominik
Friedrich den Ausschlag gegeben.

Anstoss: Wie hast Du die ersten
Wochen hier erlebt und was ist
bei  uns  anders,  als  bei  Deinen
vorherigen Vereinen?

Marec Thurmann:  Die erste  Zeit
war  ein  bisschen chaotisch,  doch
das hat sich in den letzten zwei bis
drei  Wochen  gelegt.  Anders  als
bei  anderen  Vereinen  ist  auf
jedenfall  das  Stadion.  Dort
einzulaufen,  zu  spielen  und  zu
trainieren ist schon ein Genuss.

Anstoss: Welche Vereine hast Du
in  Deiner  bisherigen  Karriere
durchlaufen?

Marec  Thurmann:  Angefangen
habe ich  beim TuS Bergen.  Über
den  MTV  Eintracht  Celle,  TuS
Eschede  und  TuS  Eversen/Sülze
bin  ich  schließlich  hier  beim TuS
FC gelandet.

Anstoss:  Was  waren  Deine
bisher  größten  sportlichen
Erfolge und an welches Ereignis
denkst Du gerne zurück?

Marec  Thurmann:  Der  größte
sportliche  Erfolg  war  die
Kreismeisterschaft  und  der
Kreispokalsieg  mit  dem  MTV
Eintracht  Celle.  Mein  größter
persönlicher Erfolg war, als ich mal
beim TuS Bergen in  einer  Saison
36 tore erzielt habe.
Das  schönste  Erlebnis  war  das
letztjährige  Pokalfinale  mit  dem
TuS  Eversen/Sülze  gegen  die  SG
Eldingen,  auch  wenn  wir  dieses
knapp verloren haben.

Anstoss: Hast Du ein sportliches
Vorbild?

Marec Thurmann:  Mit 27 Jahren
nicht mehr wirklich. Früher war es
Patrick Helmes.

Anstoss:  Welche  Ziele  hast  Du
Dir persönlich beim TuS Celle FC
gesetzt  und  was  möchtest  Du
mit der Mannschaft erreichen?

Marec  Thurmann:  Ich  spiele
Fußball,  weil  ich  möglichst  jedes
Spiel  gewinnen  möchte.  Das
möchte  ich  natürlich  auch  mit
dem TuS FC.



Tabellenplatz 4 in der letzten und
vorherigen  Spielzeit  sowie  das
Erreichen  des  Pokalfinales  in  der
letzten  Saison,  sind  die  jüngsten
Erfolge  unseres  heutigen  Gastes.
Das  Team des  TuS  Eversen/Sülze
um  das  Trainergespann  Bastian
Krämer und Norbert Oehlschläger,
hat  dabei  stets  mannschaftlich
geschlossen  überzeugen  können.
Mit  der  gewissen  „Malocher-
Mentalität“  hat  man  sich  Schritt
für Schritt immer weiter verbessert
und  entwickelt.  Aber  auch
individuelle  Klasse  steckt  in  der
Mannschaft.  Stürmer  Moritz
Stahlmann konnte sich mit seinen
29  Treffern  die  Kreisliga-
Torjägerkanone  sichern und auch

die  18  Treffer  von  Marec
Thurmann  ließen  den  ein  oder
anderen  Verein  aufhorchen.
Letzterer wechselte ja bekanntlich
im  letzten  Sommer  zu  unserem
TuS  Celle  FC.  Doch  um  nicht  an
Qualität  zu  verlieren  ist  es  den
Grün-Weißen  gelungen,  sich  die
Dienste  von  Fathi  Yavsan  zu
sichern.  Yavsan lief  in der letzten
Saison  noch  für  den  FC  Firat
Bergen auf und erzielte 22 Treffer.
Die  Offensive  ist  also  gut
aufgestellt. Auch die Defensive um
Kapitän  Jan-Frederik  Otte  steht
sicher  und  kompakt.  Erst  neun
Gegentore ließ das Team in dieser
Spielzeit  zu.  Weniger  haben  nur

der  Tabellenführer  SV  Altencelle,
die  TS  Wienhausen  und  unsere
Mannschaft  mit  jeweils  sieben
Gegentreffern.  Es  wird also  keine
leichte Aufgabe für unsere Jungs,
die Offensive der Gäste in Schach
zu  halten  und  gleichzeitig  zu
versuchen  die  gegnerische
Defensive  zu  überwinden.
Vielleicht  hilft  es  uns  ja,  dass
neben  Marec  Thurmann  auch
schon  Nils  Rogge,  Indy  Ebel,
Sascha  Strohschneider  und  Do-
minik Friedrich irgendwann schon
mal das grünweiße Trikot unseres
Gastes getragen haben und noch
die  ein  oder  andere  taktische
Variante des Gegeners kennen.

„Unter den Eichen“ in Sülze bestritt unser Team in der letzten Saison das erste Kreisliga-
Spiel der Vereinsgeschichte und gewann mit 4:1



Marec Thurmann ziert heute das
Titelbild  unserer  neuen  Ausgabe.
Unser  Mittelfeldspieler  stand  in
der  letzten  Saison  noch  für
unseren  heutigen  Gast  auf  dem
Feld und konnte sich sogar beim
Gastspiel  der  Grün-Weißen  im
Günther-Volker-Stadion  in  die
Torschützenliste eintragen.

***

Kurz vor Ende der Transferperiode
konnten wir  noch einen weiteren
Neuzugang verpflichten. Mit Lider
Kölge  begrüßen wir  einen
erfahrenen  Stürmer  in  unseren
Reihen.  Lider  kommt  vom  1.FC
Celle zu uns.

***

Janick  Rienass,  Torwart  des  SV
Altencelle, hat sich letzte Woche in
den  Schlussminuten  der  Partie
schwer  verletzt  und  sich  einen
Außenbandriss  zugezogen.  Wir
senden  von  dieser  Stelle  aus  die
besten  Genesungswünsche  und
hoffen,  dass  der  Keeper  bald
wieder  zwischen  den  Pfosten
stehen kann.

***

Benjamin Reilich, Spieler unserer
zweiten  Mannschaft,  feierte  am
vergangenen  Donnerstag  seinen
33.  Geburtstag.  Wir  wünschen
alles Gute nachträglich.

***
Sein Pflichtspieldebüt im TuS FC-
Trikot  konnte  am  vergangenen
Samstag  Joannis  Kerchagias

feiern.  Der  Neuzugang  vom  SV
Hambühren stand dabei gleich in
der  Startformation und versuchte
seine  Mitspieler  auf  der  rechten
Außenbahn  so  gut  es  ging  zu
unterstützen.

***

Auch Raied Ali konnte beim Spiel
gegen  den  SV  Altencelle  sein
Saisondebüt  in  der  ersten
Mannschaft bestreiten Nach einer
schweren  Knieverletzung  aus  der
Vorsaison und einigen Spielen  in
der zweiten Mannschaft, wurde er
gegen  Altencelle  eingewechselt.
Leider  konnte  er  mit  seiner

quirligen Art nicht dazu beitragen,
dass  das  Spiel  noch  gewonnen
wurde.

***

Kapitän Nils Rogge ist nach seiner
guten  Leistung  im  Spiel  gegen
den SV Altencelle in die FuPa.net
Elf  des  Tages  gewählt  worden.
Herzlichen Glückwunsch.

***

Schiedsrichter  der   Partie  ist
Murat  Yavsan vom  TuS
Hermmansburg.  Gemeinsam  mit
seinen Assistenten  Niklas  Klages
und  Felix  Nickel (ebenfalls  vom
TuS  Hermannsburg)  leitet  er  das
heutige Spiel.
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Die  Erfolgsserie  unserer  zweiten
Herren  ist  zunächst  gestoppt
worden.  Im  letzten  Spiel  gegen
die  dritte  Mannschaft  des  SC
Vorwerk,  verlor  das  Team  um
Trainer  und  Kapitän  Sven  Meier
mit  2:5.  Nach  dem Rückstand  in
der  14.  Minute,  schlug das Team
zunächst  nochmal  zurück  und
konnte  durch  Tore  von  Claudio
Cimino  und  Patrick  Gawer  sogar
zwischenzeitlich  in  Führung
gehen.  Doch  im  weiteren
Spielverlauf  erwies  sich  der
Gastgeber  an diesem Tag als  die
effektivere Mannschaft. Nach dem
Ausgleich in der 54. Minute folgte
dann  in  der  Schlussphase  der
endgültige  K.O.,  als  die
Hausherren in der 82., 84. und 89.
Minute mit  drei  weiteren Treffern
den Deckel endgültig auf den Topf

setzten. 
Für  unsere  Mannschaft  ging  es
bereits heute um 12:00 Uhr wieder
um  Punkte.  Gast  war  die  zweite
Mannschaft  des  TSV  Wietze.  Am
nächsten  Sonntag  haben  sie

wieder  die  Gelegenheit  unserer
Reserve  anzufeuern,  wenn  das
Team  um  13:00  Uhr  bei  der  SG
Ahnsbeck II/ Hohne II zu Gast ist.
Am  03.10.,  dem  Tag  der
Deutschen Einheit, steht dann für
die Zweite das nächste Pokalspiel
an.  Im  Achtelfinale  des  B-Pokal-
Wettbewerbs  ist  man  um  15:00
Uhr  Gastgeber  gegen  Inter  Celle
07.













Nach  drei  Heimspielen  in  Folge
reisen  unsere  Jungs  am
kommenden  Sonntag  zum  TuS
Eschede.  Die  Partie  beginnt  um
15:00 Uhr auf dem Sportplatz „Im
Brunshagen“.
An  diese  Sportanlage  hat  unsere
Mannschaft aus der letzten Saison
sehr  gute  Erinnerungen.  Sieben
Spiele hat  man zuvor gegen den
TuS  Eschede  hintereinander
verloren. Sei es in der Bezirksliga,
im  Bezirkspokal  oder  auch  das
Hinspiel  in  der  vergangenen
Saison.  Doch  beim  letzten
Aufeinandertreffen hat es endlich
geklappt.  Mit  einem  deutlichen
7:2  man  besiegte  den  Gastgeber

damals.
Damals  war  es  noch  ein  Duell
zweier Tabellennachbarn. In dieser
Saison ist die Konstellation etwas
anders.  Während  unsere
Mannschaft  mit  erst  einer
Niederlage  aus  fünf  Spielen
weiterhin  den  Kontakt  zur
Tabellenspitze hält, liegt das Team
von der  Aschau  mit  derzeit  zwei
Punkten aus fünf Spielen auf dem
letzten Tabellenplatz.
Immer wieder kursierten Gerüchte
um  Wechsel  wichtiger
Leistungsträger  im  Sommer
umher,  doch  mit  Torjäger  Maik
Kirchhoff  zum  TuS
Oldau/Ovelgönne,  Malcom

Kleedehn zur SG Eldingen und Tim
Runge zum VfL Westercelle, haben
lediglich  drei  Spieler  den  Verein
verlassen.  Kevin  Schöneck
hingegen  hat  von  einem  En-
gagement beim Oberligisten MTV
Eintracht Celle abgesehen und ist
nun  doch  in  Eschede  geblieben.
Neun Neuzugänge,  davon sieben
aus  der  eigenen  zweiten  Herren
konnte  man  hingegen  dazuge-
winnen. Warum es also beim TuS
Eschede noch nicht so richtig rund
läuft, kann man sich derzeit nicht
erklären.  Aus  Sicht  unserer  Blau-
gelben würde man sich sicherlich
wünschen,  dass  dies  noch
mindestens eine Wochen anhält.

Anfahrt
Sie fahren die Lüneburger Straße / 
B191 Richtung Uelzen. Durch 
Altenhagen und Garßen hindurch, 
kommen sie nach Eschede. In 
Eschede biegen Sie in der Ortsmitte 
an der großen Kreuzung nach rechts 
auf die Albert-König-Straße und 
folgen dieser ca. 300 Meter. Dann 
biegen Sie links in die Straße „An der 
Kirche“ ein und dann gleich wieder 
links auf die Osterstraße. Den Verlauf 
der Osterstraße folgen Sie etwas 200 
Meter und biegen dann links „Im 
Brunshagen“ ein. Der Sportplatz liegt 
nach ca. 100 Metern auf der linken 
Seite. Wir wünschen Ihnen eine gute 
Fahrt.






